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Polizeibericht

Unter Alkohol:
Unfall und Flucht
Baden-Baden (red) – Weil er
am Sonntag augenscheinlich
alkoholisiert einen Unfall ver-
ursacht haben und anschlie-
ßend geflüchtet sein soll, sieht
ein 44 Jahre alter Autofahrer
nun einem Strafverfahren ent-
gegen. Gegen 19 Uhr war der
Mann mit seinem Auto auf
der L 67 zwischen Kuppen-
heim und Haueneberstein in
den Gegenverkehr geraten
und hatte dabei einen entge-
genkommenden Volvo ge-
streift. Durch das Abreißen
dessen Spiegels und Beschä-
digung von Seitenscheibe und
Tür, entstand an diesem ein
Schaden von rund 2 000 Euro.
Ungeachtet dessen flüchtete
der Mittvierziger und konnte
dank des Anrufes eines hin-
terherfahrenden Zeugen
durch Beamte des Polizeire-
viers Achern/Oberkirch im
Zuge der Fahndung festge-
stellt werden. Ein Atemalko-
holtest bescheinigte dem
Mann einen Wert von über
2,3 Promille. Die Auswertung
einer entnommenen Blutpro-
be soll hierzu genaueren Auf-
schluss bringen. Der Führer-
schein des Mittvierzigers wur-
de beschlagnahmt. Die Beam-
ten des Polizeireviers Baden-
Baden haben ein Strafverfah-
ren wegen Straßenverkehrsge-
fährdung und Unfallflucht
eingeleitet.

Zeugen nach
Sturz gesucht
Baden-Baden (red) – Ein 49
Jahre alter Mann hat sich am
Sonntagabend bei einem
Sturz mit seinem Scooter
leichte Verletzungen zugezo-
gen. Der Endvierziger war mit
seinem Gefährt kurz vor
18 Uhr auf der Traubenstraße
in Richtung Rheinstraße un-
terwegs. In Höhe des Anwe-
sens Nummer 11 sei ihm im
Bereich einer dortigen Kurve
ein Fußgänger entgegenge-
kommen. Der bislang Unbe-
kannte soll ein Fahrrad ge-
schoben und aufgrund der be-
engten Fußwegbreite mittig
auf dem Gehweg gelaufen
sein. Der 49-Jährige wollte da-
raufhin seinen Scooter ab-
bremsen und kam hierbei,
mutmaßlich infolge eines
Fahrfehlers, zu Fall. Zu einer
Kollision mit dem Fußgänger,
der sich von der Unfallstelle
entfernte, ohne seine Persona-
lien preiszugeben, sei es nicht
gekommen. Der Leichtver-
letzte wurde ins Krankenhaus
gebracht. Zeugenhinweise er-
beten unter % (0 72 21) 68 00.

Jackpot für Spieler
aus der Region

Baden-Baden (red) – Millio-
nenschweres Glück am Tag der
Deutschen Einheit: Ein Lotto-
Spieler aus der Nähe von Ba-
den-Baden hat bei der Sams-
tagsziehung den Jackpot der
Zusatzlotterie „Spiel 77“ ge-
knackt. Auf ihn warten fast 1,3
Millionen Euro, so die Toto-
Lotto GmbH.

Sprechstunde
von Tobias Wald
Baden-Baden (red) – Der

Landtagsabgeordnete Tobias
Wald (CDU) lädt zur Bürger-
sprechstunde am Freitag,
9. Oktober, von 16 bis 18 Uhr
in sein Wahlkreisbüro in die
Ooser Bahnhofstraße 23 ein.
Bürger werden gebeten, sich
unter % (0 72 21) 9 71 00 86
oder per E-Mail an post@tobi-
aswald.de anzumelden. Coro-
nabedingt sind auch telefoni-
sche Gespräche möglich.

Bergengruenstraße
gesperrt

Baden-Baden (red) – Wegen
Bauarbeiten ist die Bergengru-
enstraße bei Hausnummer 10
für den Verkehr voll gesperrt.
Die Arbeiten beginnen am
heutigen Dienstag, 6., und dau-
ern bis Freitag, 23. Oktober.

Musikalische Matinee zum Tag der Deutschen Einheit
Kosovarische Feierstunde auf dem Baden-Badener Hausberg

Baden-Baden (red) – In Ko-
operation mit der Deutsch-Ko-
sovarischen Gesellschaft hatte
der leitende Konsul des koso-
varischen Generalkonsulats
Stuttgart, Imer Lladrovci, am
Samstag zu einer musikali-
schen Matinee in das Restau-
rant „Merkurstüble“ auf dem
Gipfel des Baden-Badener
Hausbergs eingeladen, heißt es
in einer Mitteilung. Unter den
Gästen befanden sich Sami
Ukelli (Botschafter des Kosovo
in der Schweiz), die Baden-Ba-
dener Oberbürgermeisterin
Margret Mergen, die Landtags-
abgeordneten (MdL) Tobias
Wald (CDU) und Dr. Alexan-
der Becker (Grüne), Vertreter
des Deutsch-Albanischen Ver-
eins „Pavaresia“ und Mitglieder
und Freunde der Deutsch-Ko-
sovarischen Gesellschaft.

In seiner Begrüßungsrede
betonte der kosovarische Ge-
neralkonsul, dass wohl nie-
mand die Problematik der Tei-
lung einer Nation besser ver-

stehen könne als die
Albaner. Das Beispiel
der Wiedervereinigung
Deutschlands habe
dem Kosovo Hoffnung
und Kraft in der
schwierigen Überwin-
dung der eigenen Krise
gegeben, heißt es wei-
ter. OB Mergen be-
grüßte die Gäste der
Matinee und freute
sich, dass der Merkur-
Gipfel Ort eines sol-
chen Treffens sei. Mit
seiner besonderen
Aussicht weit nach
Frankreich hinein gebe
der Ort ein Gefühl da-
für, was die Überwin-
dung von Grenzen be-
deuten könne. Der
CDU-Landtagsabge-
ordnete Tobias Wald erinnerte
daran, dass Deutschland wäh-
rend der Kosovo-Krise
1998/1999 Flüchtlinge auf-
nahm und sich nach dem Ende
des Konfliktes aktiv am Wie-

deraufbau beteiligte. Dass heu-
te die deutsche – neben der
englischen – die am häufigsten
gesprochene Fremdsprache des
Kosovo sei, belege die starke
Verbindung beider Länder.

Jens Kuderer, der Vorsitzen-
de der Deutsch-Kosovarischen
Gesellschaft, erinnerte an die
friedliche Revolution, die zur
deutschen Wiedervereinigung
führte, und bedauerte, dass

dem Kosovo nicht die
Chance gegeben war,
seine Unabhängigkeit
gewaltfrei zu erlangen.
Weiter betonte Ku-
derer, dass der Kosovo
große Herausforderun-
gen beim Aufbau zu
bewältigen hat, der nur
mit starken Partnern
gelingen kann. Hier
möchte die Deutsch-
Kosovarische Gesell-
schaft ihren aktiven
Beitrag leisten.
Den musikalischen
Teil der Matinee gestal-
teten mit Fidan Osma-
ni (Klarinette) und
Kushtrim Gashi (Kla-
vier) zwei kosovari-
sche Instrumentalisten,
die sich nach ihrem

Musikstudium in Deutschland
in das hiesige Kulturleben inte-
griert haben. Auf dem Pro-
gramm standen Werke von
W. A. Mozart, Béla Bartók und
anderen.

Feierstunde (von links): Imer Lladrovici (Generalkonsul), OB Margret Mer-
gen, Lulzim Beqiri, MDL Tobias Wald, Jens Kuderer und MdL Alexander
Becker.  Foto: Joosten

Klimaschutzkonzept für Kommunen
Neuer Klimaschutzmanager des Landkreises unterstützt Städte und Gemeinden

Sinzheim/Rastatt (red) – Den
Klimaschutz vor Ort veran-
kern, dazu soll ein von der
Nationalen Klimaschutziniti-
ative formuliertes und vom
Bundesumweltministerium
gefördertes Projekt beitragen,
das in den Kommunen an-
setzt, informiert das Landrats-
amt Rastatt.

Bei diesem Vorhaben wird
der neue Klimaschutzmanager
des Landkreises Rastatt elf
kreisangehörige Städte und
Kommunen mit der Erstellung
eines Klimaschutzkonzepts un-
terstützen. Seit 1. Juli ist der
Umweltingenieur Simon Fried-
mann in dieser Funktion tätig,
die fachlich bei der Energie-
agentur Mittelbaden im Land-
ratsamt angebunden ist.

Kooperationspartner für das
Klimaschutzprojekt sind alle
Kommunen des Landkreises,
die bislang von keinem eigen-
ständigen Klimaschutzmanager
betreut werden oder bereits
über ein Klimaschutzkonzept
im Rahmen dieses Förderpro-
jekts verfügen.

Beteiligt sind Au am Rhein,
Bühlertal, Forbach, Gaggenau,
Gernsbach, Hügelsheim, Iffez-
heim, Lichtenau, Ottersweier,
Rheinmünster und Sinzheim.

Mit der Nationalen Klima-
schutzinitiative initiiert und
fördert das Bundesumweltmi-

nisterium seit 2008 zahlreiche
Projekte, die einen Beitrag zur
Senkung der Treibhausgas-
emissionen leisten. Von ihr
profitieren Verbraucher ebenso
wie Unternehmen, Kommunen
oder Bildungseinrichtungen.

Das Klimaschutzteilkonzept
für die klimafreundliche Wär-
me- und Kältenutzung und Kli-
maschutzmanagement im
Landkreis Rastatt wird die
Energieträgerangebote in den
Kommunen mit den verschie-

denen Wärme- und Kältebe-
darfen aufeinander abstimmen.
Es soll die Grundlage für eine
strategische Wärme- und Käl-
teversorgungsplanung darstel-
len und auch Anhaltspunkte
für technische Umsetzungen
bieten.

Bürgern, Unternehmen so-
wie der öffentlichen Verwal-
tung sollen laut Mitteilung da-
durch Möglichkeiten eröffnet
werden, um aktiv zur CO2-
Minderung im Landkreis bei-
tragen zu können und dabei
selbst von den Kosteneinspa-
rungen zu profitieren.

Zu den wesentlichen Be-
standteilen des Klimaschutz-
konzepts gehört eine Bestands-
aufnahme innerhalb der Kom-
munen und die Erstellung ei-
ner Energie- und Treibhausgas-
bilanz. Auf Grundlage dieser
Daten werden verschiedene
Entwicklungspotenziale und
Szenarien erarbeitet. Anhand
von Treibhausgas-Minderungs-
zielen und Versorgungsstrate-
gien werden anschließend so-
wohl Maßnahmen auf Land-
kreisebene als auch für ausge-
wählte Gebiete konzipiert.

Die Maßnahmen können
technischer oder baulicher Na-
tur sein, aber auch der Prozess-
unterstützung, der Sensibilisie-
rung oder dem Informations-
management dienen, heißt es
in der Mitteilung des Landrats-

amtes weiter.
Aufgabe des Landkreis-Kli-

maschutzmanagers wird es
sein, für die teilnehmenden
Kommunen das Klimaschutz-
konzept zu erstellen. Dabei ist
eine enge Zusammenarbeit bei
der Umsetzung einleitender
Maßnahmen sowie der Durch-
führung von Workshops vorge-
sehen. Im Mittelpunkt steht
demnach eine umfassende Be-
teiligung aller Akteure, um lo-
kale Gegebenheiten aufzuneh-
men und angepasste Maßnah-
men zu entwickeln.

Strukturen und
Netzwerke ausbauen

Ziel sei es zudem, die ge-
schaffenen Strukturen und
Netzwerke auszubauen. So
könnten die Ansätze des Kli-
maschutzteilkonzepts effektiv
umgesetzt und der Klima-
schutz fest in den Kommunen
integriert werden, so das Land-
ratsamt.

Friedmann ist 28, aufge-
wachsen in Balzhofen. Sein
Studium „Ressourcenmanage-
ment Wasser“ hat er an der
Hochschule für Forstwirtschaft
Rottenburg absolviert. Ein
Masterstudiengang „Umwelt-
schutz“ führte ihn an die
Hochschule für Wirtschaft und
Umwelt in Nürtingen.

Simon Friedmann.
Foto: Landratsamt

Vereinsinterner Austausch und Fortbildungen wichtig
Jahreshauptversammlung des Notfall-Krisen-Teams / Einsätze von der Ortenau über Bühl bis nach Baden-Baden

Bühl/Baden-Baden/Rastatt
(red) – Die standardmäßig im
März des Jahres abgehaltene
Mitgliederversammlung des
Notfall-Krisen-Teams (NKT)
war coronabedingt abgesagt
worden – inklusive der ge-
planten 25-Jahr-Feier. Erst
jetzt trafen sich die Mitglieder
– unter Einhaltung eines Hy-
gienekonzepts – in der Fest-
halle in Haueneberstein. Es
standen auch Wahlen an.

Das Notfall-Krisen-Team ist
eine Hilfsorganisation mit dem
Ziel, die psychosoziale Notfall-
versorgung (PSNV) im Land-
kreis Rastatt und in Baden-Ba-
den sicherzustellen. Die akti-
ven Mitglieder leisten nach
Unglücksfällen jeglicher Art
„Erste Hilfe für die Seele“. Die

Betreuung richtet sich an Be-
troffene und deren Angehörige
sowie an Einsatzkräfte von an-
deren Hilfsorganisationen. Das
Team wird im Bedarfsfall meist
über die Integrierte Leitstelle
Mittelbaden alarmiert.

Die erste Vorsitzende Anna-
bell Koch berichtete über die
Tätigkeiten des vergangenen
Jahres. Nach der Grundausbil-
dung konnte das NKT im
März vier Hospitantinnen in
den aktiven Dienst aufnehmen.
2019 wurde das NKT zu
76 Einsätzen gerufen; davon
15 im Stadtkreis Baden-Baden,
16 in Bühl/Ortenau und 45 im
Landkreis Rastatt. Die Einsätze
verteilen sich auf 40 Prozent
morgens oder mittags, 47 Pro-
zent nachmittags und abends,
13 Prozent nachts. Fast die

Hälfte dauerten 2,5 bis vier
Stunden, etwas weniger unter
zwei Stunden und eine gerin-
gere Anzahl länger als
4,5 Stunden. Die Einsatzindi-
kation wird mit Todesfall (25)
angeführt, gefolgt von Unfall
(14) und Suizid (14). Da die
Arbeit des NKT stets paarweise
erfolgt, sei der vereinsinterne
Austausch wichtig, schreibt das
NKT in seiner Mitteilung. Für
2019 hat das NKT hier unter
anderem zum Jahresbeginn ei-
nen Fackellauf zum Bütthof
organisiert, im März nahmen
einige Teammitglieder am Mer-
cedes-Benz-Lauf in Rastatt teil.

Der Bereich Fortbildung lie-
ge dem NKT am Herzen. So
wurde beispielsweise das
PSNV-Forum in Freiburg be-
sucht, bei dem aktuelle The-

men der psychosozialen Not-
fallversorgung bearbeitet wer-
den. Kurz danach gab es einen
Tagesworkshop zum Thema
„Achtsamkeit“. Über den Run-
den Tisch Achern konnte das
NKT an einer Notfall-Übung
am Baggersee Gamshurst teil-
nehmen. Es folgten ein Besuch
der DRF-Luftrettung am Ba-
den-Airpark sowie ein Fortbil-
dungswochenende zum Thema
„Kritik-Konflikt-Lob“. Beim
Motorradpräventionstag, der
Ehrenamtsbörse und auf dem
Weihnachtsmarkt Baden-Ba-
den stellte das NKT sich vor.
Bei der Feuerwehr Baden-Ba-
den hielt das NKT einen Vor-
trag zum Thema PSNV.

Kassiererin Heike Schön-
thaler-Mayer konnte dem Ver-
ein eine solide finanzielle

Grundlage bestätigen. Zuvor
galt ihr Dank den passiven
Mitgliedern, die durch ihre
Beiträge Planungssicherheit ge-
ben. In erheblichem Maße
würden auch Spenden und
von Gerichten zugewiesene
Geldauflagen zur guten finan-
ziellen Ausstattung beitragen.

Bei den Wahlen standen per-
sonelle Änderungen an, die al-
le von den Anwesenden ein-
stimmig bestätigt wurden: Die
erste Vorsitzende Koch und die
bisherige Schriftführerin Mir-
jam von Daak wurden für wei-
tere drei Jahre gewählt. Die bis-
herige Kassiererin Heike
Schönthaler-Mayer wurde auf
ein Jahr zur zweiten Vorsitzen-
den gewählt, nachdem die bis-
herige Stelleninhaberin Renate
Himmel beruflich ins Ausland

gewechselt war. Als Kassierin
wurde neu für ein Jahr Christa
Rapp bestätigt, ihre bisherige
Funktion im Beirat übernimmt
Angelika Weinig. Als zweite
Kassenprüferin wurde neu Ma-
ria-Luise Stolzlechner gewählt.

Mit großem Bedauern äußer-
te sich Annabell Koch, dass
Renate Himmel nicht gebüh-
rend verabschiedet werden
und an der Versammlung auch
nicht teilnehmen konnte. Him-
mel wäre für zehn Jahre NKT-
Mitgliedschaft geehrt worden,
fünf Jahre davon als zweite
Vorsitzende; in über 50 Einsät-
zen war sie unterwegs.

Wer Interesse an der Arbeit
des NKT hat, kann sich unter
%  (0 72 23) 44 64 oder per E-
Mail an notfall-krisente-
am@gmx.de melden.


